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Ein harter Brocken aus der Braunkohlezeit

Teufelsstein in Schermbeck-Malberg

Standort

Beim Naturdenkmal  Teufelsstein 
handelt es sich nicht um einen der 
vielen Findlinge, die mit den Glet-
schern der Eiszeit aus Skandinavi-
en bis ins Ruhrgebiet transportiert 
wurden. Der etwa 8 Tonnen schwe-
re Felsblock ist vielmehr ein Terti-
ärquarzit, der zwar ebenso wie ein 
Findling nicht vor Ort entstanden 
ist, jedoch eine ganz andere Entste-
hungsgeschichte hat.

Sandbänke im Kohlemoor
Die Ursprungsregion des Teufels-
steins ist die Niederrheinische Bucht, 
die im Zeitalter des Miozäns, vor 23 
bis 5,3 Mio. Jahren, eine Moorland-
schaft war. Hier entstanden mächtige 
Torfschichten - die heutigen Braun-
kohlelagerstätten. Es gab jedoch auch 
immer wieder Meeresvorstöße, bei 
denen sich zwischen den Mooren 
Sandbänke und driftende Sandriffe 
ablagerten.

www.geopark-ruhrgebiet.de

Kelwigstein
Teufelsstein

Im weiteren Verlauf des Miozäns, in 
dem subtropische Klimabedingungen 
herrschten, verfestigten sich diese 
Sande. Die Sandkörner wurden dabei 
teilweise angelöst und die frei wer-
dende Kieselsäure an anderer Stelle 
wieder ausgefällt. Der lockere Sand 
konnte so zu mehr oder weniger 
hartem Sandstein verkittet werden, 
wobei der Teufelsstein einen sehr 
hohen Verfestigungsgrad erreicht hat 
und daher auch als Quarzit bezeich-
net wird. 

Bei den länglichen Löchern in dem 
Felsblock handelt es sich um die 
ehemaligen Wurzelgänge von terti-
ärzeitlichen Pflanzen. Im Laufe der 
Zeit ist das weiche Pflanzenmaterial 
verwittert und Hohlräume sind üb-
rig geblieben. In einigen Fällen ist da-
rin sogar noch eine Holzmaserung 
zu erkennen 

Eisscholle mit Ladung

Wie ist der Teufelsstein nach Scherm-
beck gekommen? Es wird vermutet, 
dass die  Verlagerung des Felsbrock-
ens während der Eiszeit (Pleistozän) 
erfolgte. Eine Eisscholle im Rhein, 
der in dieser Zeit hier nach Norden 
floss, könnte den Transport über-
nommen haben. Rhein und Maas bil-
deten damals ein sehr breites und 
verwildertes Fluss-System, wie man 
es heute aus Subpolargebieten oder 
Hochgebirgen kennt. Um einen ein-
gefrorenen Block dieser Größe mit-
zuführen, müsste die Eisscholle eine 
Ausdehnung von etwa 100 m² und 
eine Dicke von etwa 1 m gehabt ha-
ben. Nach seiner Ablagerung ist der 
Stein zunächst von Sedimenten be-
deckt worden, die im Laufe der Zeit 
wieder erodierten. Der schwere und 
harte Teufelsstein blieb liegen. 

In jünster Zeit war der Stein bis auf 
60 cm im Boden versunken, bevor er 
im Jahr 1969 ausgegraben und hier 
aufgestellt wurde. Er ist einer der 
größten Tertiärquarzite am Nieder-
rhein und damit eine Besonderheit. 
Kleinere Vetreter seiner Art treten 
häufiger auf. So liegt etwa 500 m  
südlich von hier ein weiterer, jedoch 
deutlich kleinerer Tertiärquarzit, der 
Kelwigstein.

Teufelswerkzeug
Der Legende nach wurde der Fels-
block vom Teufel hierhin geworfen 
und hat sein ursprüngliches Ziel ver-
fehlt. Es herrscht jedoch Uneinigkeit 
darüber, ob es das Marienthaler Klos-
ter oder die Drevenacker Kirche 
war, über deren Bau sich der Teufel 
geärgert und worauf er gezielt hatte. 
Die Löcher im Stein werden als Ab-
drücke von Teufelskrallen gedeutet.

11 700 Jahre

Herkunftsgebiet und Standort des Teufelssteins

    This rock is a
            quartzite, originating 
from Miocene sands in the lo-
wer Rhine embayment and  trans-
ported during the Pleistocene by 
a floating ice-sheet. The holes in 
the rock are the traces of wea-
thered roots of Tertiary plants.   

Kelwigstein

Q
u

a
r

t
ä

r
T

e
r

t
i

ä
r

H
ol

oz
än

N
e

o
g

e
n

Pl
ei

st
oz

än
Pl

io
zä

n
M

io
zä

n
O

lig
oz

än
P

a
l

ä
o

g
e

n

Freilegung  des Teufelssteins 
durch Erosion

2,6 Mio. Jahre

5,3 Mio. Jahre

23,0 Mio. Jahre

33,9 Mio. Jahre

Transport des Teufelssteins an 
den heutigen Standort und Be-
deckung mit eiszeitlichen Sedi-

menten

Ablagerung des Ratinger Tons, 
der die Grundlage der Töpfer- 

und Ziegelindustrie von Scherm-
beck bildet

Beginn des Tertiärs 66 Mio. Jahre 
vor heute

Bei Schloss Liedberg (Korschenbroich) wurde Ter-
tiärquarzit als Baumaterial genutzt.

Standort

Herkunfts-
gebiet

Braunkohleentstehung,  Ablage-
rung und Verfestigung  von Mee-

ressanden, aus denen der Teu-
felsstein entstanden ist, in seiner 

Ursprungsregion


